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Folgende neue

Anzeigen erscheinen in der heutigen
?Staats-Zcitung

" ans welche wir nnse-
rc Leser aufmerksam machen:

-?sslrr. Mack.

Le'ichen?csta't!'c7?Eh^
Feine Hemden? Ridgaway k Co.
Notion Haus?H. Gregory.

Im Noscnmonat!
Dtt Kohlenprelse sstld niedriger.

Nächsten Monat ist eS wieder gesetz-
lich. Eichhörnchen zu schießen.

D'h Arbeiten in der neuen hiesigen

St. Laurentius Kirche sind beinahe fer-
tig-

Gut. Die Harrisbnrg GaS-Com-
pagnie hat seit dem 1. Jnni den Preis
heS ÄascS auf St.SV per 1000Fß her-

7

Man glaubt, daß während diesem
Jahre 1,400,000 Fässer Ocl an der

Oelgegend in Pcnnsylvanicn verschickt
werden.

Murphy (resp, der Murrvichir). ein

notorischer Mörder nnd Tcmpcrcnz-

apostcl, soll diese Woche auch nach Har-
risburg kommen.

Cot. B. F. Lee, Gov. Gcary's Pri-
vat-Sckrctär. starb letzte Woche in seiner
Wohnung zu Ncw-Enmbcrland, im Al-

ter von 59 Jahren.

Kie Farmer gtäiilien, daß cS ist die-
sem Jahre sehr viele Feldmäuse geben
wird, da der hohe Schnee dieselben vor
dem Erfrieren schuhte.

Die Bcgnadignngs-Bchördc hat sich
bis nächsten Samstag vertagt, wcdann
die Entscheidung in Betreff des Mör-
ders Wilson von hier abgegeben werden

s°"
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Hm westlichen Zuchthaus befinden
sich 687 Galgenstricke; diesen sollte noch
die Bcgnadigungsbchörde beigefügt wer-
de, damit sie sich selbst, wie so viele
andere, ebenfalls könnten.

Dir neue Brücke, welche die Penn-
sylvania Eisenbahn-Compagnie für ein
Doppclgclcis über den Susguchanna zu
Rockville(mchrcrcMcilen oberhalbHar-
bisbnrg) bauen lasse will. Wird ein nild
eine halbe Million Dollars kosten.

Zn Sonth Middleton und Monroe
TowMip, Cumbcrland Counly fiel
letzte Woche ein Äolkcnbrulh. welcher
das Ufer der sog. Vcllow Breeches Crcck
eine große Strecke weit übcrssnthctc.

Der 9. Juli ist der Jahrestag der

Schlacht von Scmpach (1386) und Voll
Ärttöld Winkelried'S Opsertag. Die
Schweizer in Amerika feiern da und

bort diesen Gedenktag mit patriotischen
* Festen. .

ES thut uns sehr leid zu hören, daß
Hr. C. H. Licbtren von hier, vor
einigen Tagen von einem gefährlichen

Hund gebissen wurde, den cr an eine

Kette änicgcii wollte. Hoffcnllich ist die
Wunde nicht gefährlich.

Kirchliche Anzeigt.?Pastor W. T.

Gerhard voy Lancastcr wird einst-
weilen i der hiesigen deutslst-rcsormirtcii
Zwingli-Kirche (Nord Straße) predigen.

Gottesdienst am nächste Sonntag,
Morgens nm 10 Uhr, und Abend nm

Uhr. ...
lf

Drr Achtb. Simon Cameron, beglci-
tct von Scheriff Jennings, A. Farten-
baugh, Wm.Patterson und Andern, be-
fugten letzte Woche ?das obirc End"
dieses County, und wurden von den
Bürgern ohne Unterschied der Partei
auf's wärmste empfangen.

Samurl A. Black, früher Superin-
tendent der Middlc-Station der Penn-
sylvania Eisenbahn allhier, hat eine

ähnliche Stelle an der Toledo, Wabasch
und Western Eisenbahn angenommen.
Mehrere seiner früheren Angestellten
haben Anstellungen unter Ihm erhalten.

Nächsten Samstag Abend finden die

Wahlen für Delegaten zur demokrati-

schen Colinty-Convcntion, die sich am
nächsten Mittwoch in Harrisbnrg vet-

sülüüU", jn den verschiedenen Wards
von Harrisburg statt.

Die Delegäten-Wahlen im Connty
finden am selben Äachmlltag statt.

Sie sind hier! Wer ist hier?
Li, die Temperenz - Murrvieher. Nur
Murphy fehlt noch. Am Samstag und
Sonntag hielten sie Versammlungen
im hiesigen Courthaus, wo am Sonn-
tag 127 die ?loägv unterzeichneten.
Auf wie lange aber? Werden alle diese
verblendete Wasscrsimpcl nicht früher
oder später wieder ihre Gelübde brechen,
und meineidig werden? ?O Hnm-
bug ohne Grenzen.

Die ?Hessenfiicgr," ein dem Wai-
zcn schädliches Insekt, hat auch in diesem
County seine Erscheinung gemacht, und
man befürchtet, daß viele Waizcnfrlder
dem ZerstörungSwcrk der ..Hessenfliege"
anheimfallen werden. In Berks Coun-
ty sollen ganze Waizenfclder durch das

Insekt zerstört worden sein, so daß man
das Mähen dcS Waizens kaum der Mü-

he werth hält?wenn's wahr ist.
Wieder ein Knabe ertrunken.

?Ein Unglück kommt selten allein";
dieses Sprüchwort konnte auch Herr
Friedrich Schramm, wohnhaft
an der Süd Zweiten Straße allhier Ich-
te Woche sagen. Vor etwa einem Jahr
hatte Hr. S. daS Unglück, eine seiner
Augen zu verlieren, und seht hat er den
Tod eine seiner Kinder, einen aufge-
weckten, munteren Knaben von 6 lah
rcn z beklagen, welcher letzten Diens-
tag im Canal nahe der elternlichen Woh-
nungertrank. Am Mittwoch fand man
dessen Körper nahe der Stelle wo er in'

Wasser gefallen war. Hr. Schramm
hat unsre wärmste Sympathie.

54 Gewitter werden für diesen Som-

mer prophezeit.

Hochzeiten im Juni und Juli gefei-
ert, sollen äußerst hitzige Ehen geben,

also vorsichtig, ihr Heirathslustigen!

S- Die Hitze des Sommers erzeugt
mancherlei Leiden, deren Quelle, Ver-
stopfung. unbeachtet wird und uns dochso nahe liegt. Haltet den Leib offen
durch den Gebrauch von Dr. A u g nst
"'--.""'burgerTropfcn

und ihr"wcrdct'euch gesund und glücklich
fühlen. 2.

Etwa sür Herren.?Bittest unsrer
Lesern ist ohne Zweifel der Store der

Herren Ridgeway KCo., yn der
Dritten Ätrahc, gegenüber dem vollex
Lloole' bekannt, in welchem die schönsten,
besten nd passendsten. Hemden, sowie
Krägen, Halslnnden, Hosenträger, Un-
terhosen, nnd alle in dieses Fach ein-
schlagende Artikel zu haben sind, nd

zwar zn Preisen, wie sie selbst von der
geschicktesten Hausfrau nicht schöner, bes-
ser noch billiger gemacht werden können.
Solchen, die derartige Waaren zu kaufen
wünschen, würdcti wir rathe, diesen
Store zn besuchen, nnd sich selbst von
dem gesagten zu überzeuge. Wir sind
sicher, daß sie sich nirgcnvs besser befrie-
digen können als dort, zumal genannte
Firma Leutt vom rechtet, Schlag?zu-
vorkommend und freundlich,?sind.

Der Arion Sommer-Garten.?Ei-
ner der beliebtesten und anmuthigsten

Plätzen in Reading ist unstreitig der
bekannte ?Arion Sommer - Ga rlcn,
an der 7ten Straße, viele Jahre lang
von unserm geschätzten alten Freund,
Hr.ChristianMack gehalten. Die
Wirthschaft ist tn neuester Zeit gänzlich
umgestaltet und In beste Ordnung ge-

bracht worden, und bixtet den Gästen
jetzt elttett cht angenehmtii Unterhat-
tungSort, wo sich'S bei einem guten

GlaS Wein oder Bier recht wohl
schmecken läßt. Da Hr. Mack sehr
wohl bekannt ist, und als einer von
Rcading'S bester Bürger gilt, so Ist ei-
tle Empfehlung unsrer Seite ganz un-
nöthig, hoffen aber, daß er sich einer
recht zahlreichen Kundschaft erfreuen
möge?Wir gedenken Reading, und

natürlich auch Hrn. M. bald zu besu-chen, ultd dessen hilbsche Wirthschaft
selbst wieder einmal in Augenschein zu
nehmen.-Man lese die Anzeige des

Hrn. Mack.

Zßv des Krn. Sasse. Abermals
haben wir den Tod eines alten Freun-
des und Leser der ?Staatszeitnng" z
melden. Hr. Hugo H. Sasse von
Philadelphia ist nicht mehr unter den
'Lebenden; cr starb am Dienstag Abend
den Sten dieses Monats ach einem kur-
zen Leiden, im Alter von blos 39 lah-
ren, 3 Monaten, nd S 4 Tagen. Der
Verstorbene tilar in Steden bei Hof, im
Baierischc gebore, nnd war ei gcnch-
tcter, braver Bürger Philadelphia's, so-
wie seiner nun trauernder Familie ein
ttcncr Gatte nnd guter Vater, und uns
ein unvergeßlicher Freuüb. Erst tctzlcii
Herbst trafen wir ihn noch bei Hrn. Dön-
gcs nahe dem Ansstclluiigsplatzc im Ecn-
tennialgrund, munter nnd gesund wie
ein Fisch im Wasser, und jetzt schlummert
cr sanst im Grabe! Wie schnell entfliehtunsre Zeit dahin, und wie rasch entreißt
der unerbiÜliche Tod einen Freund nach
dem andern aus unsrer Mitte! Fahre
ivohl, treuer Freund; auch Dir ist das

lieblichste Loos gefallen. Die Familie
hat unser innigstes Beileid.

Tüchtige Geschäftsleute.?Wie aus
einer Anzeige in hcntiger ?Staatszei-
tnng" zu ersehen ist, betreiben die Her-
ren Ehl e r S Herm a n n von Al-
lcgheny City immer noch das Leichen-
bestattttügsgcschäft. tind zwar zur größ-
tcn Befriedigung ihrer zahlreichen Kun-
den in Allcgheny sowohl als auch in
Pittsbnrg und Umgegend. Wir wün-

schen nun nicht, daßJemand sterben soll,
allein Wir Menschen sind eben doch nichts
anders als vergängliche Wesen, nd ver-
fallen früher oder später dem Tode. Un-
sre Freunde in Allcgheny nnd Pilts-
burg können sich jedoch glücklich schätzen,
zwei solch' tüchtige Männer wie die Her-
ren Ehler? und Hermann in ihrer Mit-
te zu haben, die bereit sind, den Todten
ein sanftes Ruhekissen zu bereiten. Die
von ihnen verfertigten Särge können We-
ber an Eleganz, Dauer noch Güte über-

troffen werden; davon haben wir uns
selbst überzeugt, während die von ihnen
gebrauchten Lcichcn-Wägen, Chaisen,
Kutschen ic. nichts zu wünschen übrig
lassen. Wir versichern daher alle Solche
welche die Dienste eines Leichenbestatters
nöthig haben, daß sie nirgends reeller,
prompter noch befriedigender bedient
werden, als von den Herren Ehlers und
und Hermann.

Wünschen Sueecß.?Während uns-
res kurzen Aufenthalts in Bcaver Falls
letzte Woche besuchten wir auch in Ge-

meinschaft unsre alten FrenndcS, Hrn.
JohnVorhauerdie ?Männcrchor-
Halle" de dortigen Gesangvereins im

Hause des Hrn. Rebcske. Obwohl
es nicht der regelmäßige Abend der Zu-
sammenkünfte de ?Männcrchor" war,
so hatten sich dennoch eine beträchtliche
AnzahlSängcr dabei eingefunden. (Die

gewöhnlichen SitznngStage sind Dien-
stag und Freitag.) Wir loben nicht
gerne unnöthigcrwcise, allein wir müs-
sen gestehen, daß der ?Männerchor" in
Bcaver Falls aus tüchtigem Material
besteht, und bereits recht gute Proben
der Gcsangkunst liefert. Mehrere Lie-
der wurden auf eine Weise vorgetragen,
die sich denen viel geübterer Sänger

Seite stellen ließen.?Nur
so fortgefahren, ihrGcsangsbrüdcr; euer
Ziel ist ein nobler und erhabener.

Schrecklich. In einer der Fabriken
zn Bridgeport, Connecticut, brach um
Millernacht am Donnerstag ein Feuerau, wobei elf Personen in den Flam-
me umkäme.

Der Pacific Post Dampfer ?San
Francisco" ging am 28. Mai auf der
Reise nach Merico unter. Die Mann-
ichast und Passagiere wurden jedoch gc-
rettet.

Glückliches Entkomme.?Während
dem Gcwitt'erstnrm am vorletzten Dien-
stag Abend fehlte cs nicht viel, so hätte
die Familie nnsreS geschätzten Agenten,
Hrn. Anton Jske von Lankaster einen
schrecklichen Tod erlitten. Der Sohn
dcS Hr. Jske war nämlich an jenem
Abend während dem cs stark regnete,
blitzte und donnerte, nach Hause gekom-
men, nnd stellte seinen Regenschirm den
er bei sich hatte, in eine Ecke des

worauf cr sich zn Bette
begeben wollte. Kaum war cr jedoch
eine halbe Stunde in seinem Schlaf-
zimmcr, als der junge Mann Ranch
roch. Er eilte schncll die Treppe hinun-
ter, und war nicht wenig überrascht'
den Häiis- Eingnnz nstd dle unteren

Zimmcr voll von Rauch zn finden!
Schnell rief cr seinen Eltern, welche
ebenfalls herbei kamen- Nach kurzer
Untersuchung fand sich , dap de? Blitz
eingeschlagen, und den nassen Regen-
schirm total verbrannt hatte, ausgenom-
men den Griff und die Drähte! Auch
hatte das Feuer bereits das Holzwcrk
des Thürgcsims welches zum Keller
führt, ergriffen, nnbziim Theil verkohlt.
Nur durch die zeitliche Entdeckung des

Feuers wurde die Familie des Hrn. Jske
gerettet, denn da sich die Schlafstelle des
Hrn. I. gerade oberhalb der Stelle wo
der Regenschirm stand befindet, so wä-
ren cr nnd sein Familie ohne Zweifel
erstickt, oder vielleicht gar lebendig ver-
brannt. Cs war dies in der That eine
höchst glückliche Rettung, die sie nächst
einer aUweifen Vorsehung, ihrem wacke-
ren Sohne zn verdanken haben. Wir
haben den Regenschirm nnd die Stelle
wo der Blitz einschlug, selbst gesehen.
Die eisernen Stäben des Regenschirms
lassen sich fast nm de Finger biegen,
und sind gänzlich tauglich, während
auch nicht das geringste Zeug vom
Schirm übrig ist. Oben an der Decke
wo der Blitz einschlug, befindet sich ein
kleiner etwa ein Zoll langer Riß; sonst
bemerkten wir jedoch keine Spuren.

MitErfolg gekrönt.?lch Hobe selbst
und in meiner Familie Dr. Äugn st
König's Hamburger Famili-
en-Medizinen mit Erfolg ange-
wandt und kann daher nicht umhin,
Alles sür die Verbreitung derselben zu
thun, schrribt Herr August W. Wctzcl,
Nanvoo, JUS. Seit Jahren litt ich an
Unverdanlichkcit. ohne Hülfe zu finden.
Da wurden mir Dr. A ug. König' s
HambnrgcrTropfcn empfohlen,
welche mich nach 6-nionatlichcinGebrau-
che vollständig von dem Uchcl befreiten,so daß auch nicht die geringste Spur da-
von znrückblicb. 13.

Gratulirc. ES freut uns immer
wenn Deutsche, Republikaner wie De-
mokraten, z Aemter erwählt ivetLcn,
so cS nur tüchtige und ehrliche Männer
sind. So hörten wir letzte Woche, daß
iliiscr alter Freund, Hr. John Nüsser
von Birmiiigham(Süd-Pittsbnrg) kürz-
lich als Stadtralhs-Mitglicd erwählt
worden sei, und zwar in einer demokra-

tischen Ward, wo Hr. Nnsser doch ein
Republikaner ist. Die Ursache davon
liegt ohne Zweifel darin, weil Hr. N.
ein Mann von sehr liberalen Ansichten,
und weder ein radikaler Fanatiker noch
Mucker ist. Wir kennen ihn sehr gut,
und warum nicht auch? gehört er ja
doch zum ?Rippetschen Corps," und ist
einer der treusten iintctstützct des
Herausgebers der ?Staatszeitnng."?
(Ganz leise wollen wir's hier erwähnen,

daß er auch ein ganz famoses Bicrle
brailt, Und?so en Fäßlc könnte dem
Rippcr gar nichts schaden.)?Nu, wir
gratiilircn, Freund Nusscr, und hoffen,
daß er den radikalen Muckern imStadt-
rath stark auf die Finger klopft, wenn
sie ihren Schnabel in Sachen stecken, die
sie nichts angeht.

Ein Pferdedieb verhaftet. ?ln
Carlisle wurde am Samstag ein junger
Mann verhaftet, der seinen Namen als
George Jackson, in Allcgheny City
wohnhaft, angab, indem er ein Pferd
zn vertauschen suchte, das er von Phila-
delphia gebracht haben will. Ans Spä-
ter erhaltenen Depeschen erhellte cs je-
doch, daß das Pferd gestohlen war, und
einem Mann in Sadsbnry, Ehester
Connty gehörte, das am Donnerstag
von Alois NiarSly gestohlen worden
sei. Sonderbarerweise hat der Dieb
fünf Finger ohne den Daumen an je'
der Hand!?Er wurde eingesteckt.

Begnadigt.?JamcS B. Zahm, Cas-
sircrS einer Bank in Cambria Connty,
welcher der Unterschlagung von 53000

überführt wurde, sowie Dr. C. L. Vancc

vonFranklin County, welcher vor4lah-
ren zu 7 Jahren und 7 Monaten Zucht-
hausstrafe vcrurtheilt worden war, weil
er einen Jungen, der ebenfalls schuldig
befunden, aber bald nachher begnadigt
worden war, dazu verleitet hatte, ein
unnennbares Verbrechen zn begehen,
haben ihre Begnadigung erlangt.

Da langst Zuverlässige.
Für jene vorherrschende Krankheit,

chronischen Nasen-Katarrh, giebt cs viele
gerühmte Heilmittel, aber keines hat all-
gemein befriedigt und ist eine anerkann-
te Medicin geworden, ausgenommen
I)r. Luxo's Laturrlr Rowoäx (Katarrh-
Heilmittel). Seinen Ruf hat es durch
die von ihm bewirkten dauernden Hei-
lungen gewonnen, wobei cs sich als ein
Eigenmittel für die schlimmsten Krank-
heilsformen bewiesen hat. Pierce' s
Taschen - Notizbücher werden in allen
Apotheken verschenkt. 9.

Herr Zilden will angeblich binnen

Kurzem eine nach Europa antreten.

Am vorigen Dienstag Früh wur-
den durch die Ezplosion von Grubengas
in der Mine HillKohlenmine bei Mi-
ncrsviUe, Pa.. zwei Knaben getödtet.

General Julius White, der Ge-
sandte der Ver. Staaten in der Argen-
tinische Republik, hat seine Stelle nie-
dergelegt, nm als Gesandter nach der

Türkei z gehen.

In Oregon besteht daS Gesetz, daß
jeder Liquörtrinkcr eine LizenS von 55
zu lösen hat. Unlizensirte Personen
können von den Liquörhändlcrn keinen
Schnapps erhalten. Schöne Gegend.

Locale Neuigkeiten.
LancaSter,

Donnerstag, Jnni 14,1877.

UCHarlc, ein sechs Jahren altes Söhn-
des Hrn Hörste Buch von Columbia
ertrank letzte Woche im Banal daselbst.

ES ist davon die Rede, eine Eisenbahn
von Lancastcr nach Litiz zu bauen.
ZZgrilM nicht auch? Ein solches Unter-
nehmen würde sich gut bezahlen.

Ein Ausflug nach Lancastcr.
Letzten Donnerstag Vormittag mach-

ten wir wieder Inen Ausflug nach La-
caster, nm unsre Freunde die wlr'S letzte
Mal nicht gesehen hätten, zu besuchen.
ES sah zwar ctwaS regnerisch aus als
wir Harrisbnrg verließen, allein die
Sonne kästt bald hinter den Wolken
hervor, nnd schien lvähreiiB des Tags
sehr warm. (In Harrisbnrg soll cS an
jenem Tag geregnet haben.)

Leider trafen wir viele unsrer Abon-
nenten nicht zn Hanse an; der Eine ar-
beitete da, nnd der Andre dort; Einer
nuf dem Tabakfeld, der Andre am
Kartoffclhänfcn, Alle emsig wie die
Bienen. In dieser Jahreszeit nd be-
sonders jetzt, ist cS eine wahre Lust, die
Gärten, Wiesen nnd Felder zu sehen.
Noch nie sahen Walzen, Kartoffel nnd
andre Früchte schöner und versprechender
aus wie jetzt. Die ganze Natur lacht
vor Freude, nnd Ivohl dürfen der Land-
mann und die Bebau dcS BodenS ei-
ner reichen Crndte entgegen sehen, und
wir Alle unserm himmlischen Vater für
die Hülle nd Fülle Seiner Segnungen
danken.

Was das Wachsthum der Stadt Lan-
castcr betrifft, so müssen wir gestehen,
daß dort gegenwärtig weit mehr gebaut
wird als in Harrisbnrg. Da sind z. B.
die Herren Bürger, Dinkelbcrg, Stumpf,

Reith, Lilsncr und Andere Baumeister,
welche die Händcvoll zu thun haben; ja,
einer der Obengenannten erklärte uns,
daß cr keine Arbeiten mehr annehmen
könne! Nu, das spricht sehr zn Gun-

sten Lancastcr, nd wir bemerkten auch
bei unserm Besuch, daß die Stadt wirk-
lich mit Riesenschritten zunimmt. Alte
Gebäude werden niedergerissen, und an-
dere viel schönere an deren Stellen er-
listet, während überall Maurer und
Schreiner auch Mit Verschönerungen der
Wohnungen und Gcschäftslokalcit l>c-
griffen sind. Da ist z. B. der bekannte
VerschöncrungSkünstler, Hr. Henry
Wolf am Centre Square, dessen Bar-
bier - Saison einer der größten im
Staat, jetzt ans's geschmackvollste herge-

richtet ist. Hr. Wolf wird natürlich
nun auch eine viel größere Kundschaft
erhalten wie früher.

Bei dem bekannten Wirth an der
West-King Straße, Hrn. Henry Ro-
senfeld, trafen wir einen jungen
Mann Namens Joh Vogelsang,
ein Steinhauck von Profession, welcher
niis ein von ihm selbst verfertigcs Denk-
mal zeigte, das sich sehr gut ans das
Grad eines theuren Verwandten oder

Freundes passen würde. Das schöne
Denkmal besteht nämlich aus einem
Kreuz, unter dem sich ein Anker, von
einem Seil umschlungen, und sonstige
hübsche Verzierungen befinden. Das
Ganze ist höchst künstlich In Stein aS-
gehauen, und sieht sehr nett und schön
aus. Knrz, es ist ein Meisterwerk. daS
dem gewandten Künstler zur größten
Ehre gereicht.

Beinahe wäre nS in Lancastcr ein
Malhcuer begegnet. Während nämlich
Hr. Agent Wall und unsre Wenigkeit
auf der West-Orange Straße entlang
gingen, sah Hr. Wall plötzlich eine?
Schlange auf dem Trottoir liegen!
Wir hielten sie zuerst für todt, da wir

nicht glauben konnten, daß ein solches
! Thier auf öffentlicher Straße in einer

dichtbevölkerten Stadt sich zeigen würde;
allein wir fanden uns sehr getäuscht, da,
als Hr. Wall, der gemerkt hatte daß sie
noch lebte, ihr mit einem Stein den Kopf
fast vom Rumpfe trennte, sie sich fürch-
terlich biß nd krümmte. Sie war etwa

zwei Fuß lang, und von gelbstrcifender

Farbe. Hr. Wall behauptet, es sei eine
junge Klapperschlange gewesen; da wir

ab'r kein Naturforscher sind, und keine

nähere Betrachtungen mit der Schlange
machten, so konnten wir kein bestimmte
Urtheil fällen.

Wären wir übrigen unvorsichtiger-
weise af sie getreten, so hätte sie nn
sicher gebissen; wo die Folgen des

Bisse dann gewesen sein würden, ist
natürlich schwer zu sagen. Mag nun
dem sein wie ihm wolle, der Biß einer
Schlange ist gewiß nichts angenehmes.

Für die gastfreundliche Bewirthung
welche nnS auch dießmal zu theil wurde,

erstatten wir den biederen Freunden
unsern innigsten Dank; besonders Hrn.
Wm. Röhm, bei dem wir übernachte-
ten, Hrn. Agent I ke, Hrn. Agent
Wall, und Hrn. Heinrich Rosen-
se ld. Wie bekannt, hat Hr. Röhm
da hübsche ?Schiller-HauS" nahe dem

Bahnhof im Besitz; es ist eines der

schönsten und bequemsten Hotels in

Lancastcr. Im zweiten und dritten

Stockwerk befinden sich zwei prächtige
Hallen, von denen die eine zu Bällen
und sonstigen gesellschaftlichen Versam-
mlungen benutzt wird, während eine der

Musikbanden die Halle im dritten Stock-
werk fllr Probe - Uebungen gebraucht.
Nebst diesen ist noch Raum genug im
Hotel, um mehrere Familien bequem zu
beherbergen. Hr. Röhm zeigte uns
ein Hirschgeweih, welche wirklich im-
mens ist, und eine wahre Zierde und

Stolz für daS Thier gewesen sein muß,
welches dasselbe trug. Etwa ähnliches
haben wir noch nie gesehen. Ob Hr.
R. den Hirsch selbst erlegte, können wir
nicht sagen; aber eS ist eine bekannte
Thatsache, daß er einer der besten Schll-

! tzen de Landes ist. Nimmt er einen
einmal ?auf's Korn," dann Hat'S g'.
schellt. Also nochmals unsern Dank
den liebe Freunden.

Eiu Erz - Schwindler. In Lan-
castcr versuchte letzte Woche ein fremder
Man, der seinen Namen als August

Krause angab, mehrere Personen zu be-
schwindeln, daS ihm aber glücklicherwei-
se so viel wir wissen, blos in eitlem Fäll
gelungen ist, nämlich in der Bcschwin-
dclung der Mrs. Bissingcr, was uns
schr leid thut, da sie eine schr geachtete
und fleißige Dame ist. Hrn. Pfr.Kanl
von der St. Antonius Kirche beehrte er
etliche Anweisungen, die sich aber später
als falsch erwiese. Man fand mehre-
re andere Vbovlcs bei ihm, die aber von
keinem Werth, sondern alle falsch waren.
Er soll indessen nicht Krause, sondern
Otto, alias Miller heißen. Da bei sei-
ner Verhaftung Niemand als Zeuge
gegen ihn erschien, so wurde cr entlas-
sen. Wäre cs nicht schicklich gewesen,
dem Kerle 2S auf's Sitzfleisch zu zählen ?

Geschadet hätten sie ihm nicht. Später
kam eine Depesche, ihn festzuhalten, aber
der Vogel war bereits ausgeflogen.

Auch nicht übel. Vor einigen Ta-
gm kam ein deutscher Farmer nach Lan-
castcr City. Am Depot begegnete er
einem Spaßvogel, dtN cr frug, wo die

Postoffice sei. Dieser war eben im
griff, dem Farmer den Weg nach der

Postofficc zu zeigen, als dieser sagte, cr
habe vernommen, sie sei nahe dem Bahn-
Hof. Der Spaßvogel wies unsern Far-
mer dann an eine Ecke des Depots, wo
er die Postofficc an einem Lampcnpfo.
sten finden werde. Er solle nur oben

h.rauf klopfen, da würde sie sich gleich öff-
nen. Der Farmer ging ach der Rich-
tung wie angewiesen, fand richtig den
Platz, betrachtete aber etwas mißtrauig
die Bo; oder den Kasten. Endlich faßte
cr Courage, klopfte zweimal ans dieselbe,
wartete mehrere Minuten, klopfte wie-
der, und zwar recht kräftig. Aber es
wollte sich die Postofficc ivcdcr öffnen,
noch ein Postmeister erscheinen! Im
Glauben, der Postmeister sei vielleicht
nicht drilinc, wollte der gutmüthige
Farmer, dem der Kamm wegen der

halsstarrigen Postoffice gestiegen war,
eben weiter gehe, als ein Mann, der

seine Verlegenheit bemerkt hatte, zn ihm
trat, nnd ihm den Deckel des Kastens
zeigte, durch welchen cr endlich seinen
Brief hineinschob, unter dem Gelächter
einer Anzahl Personen, die ihm zngesc-
hm hatte. Der Farmer würde viel-
leicht heute noch dortstehcn und ans den

Postmeister warten, hätte nicht der frem-
de Mann ihm die Sache erklärt, denn cr
ljgj.'e vermuthlich noch nie eine Zeitung
gelesen.

Schön tappt. Hr. H trü! s> n
Miller, ein sehr geachteter Bürger
von Lancastcr (und Leser der ?Staats-
zeitung") besitzt bekanntlich eine ausge-
dehnte Lichter- und Seife Fabrik am
Fuße der Wasser Straße jener Stadt,
und betreibt dort das Geschäft schon seit
vielen Jahren. In neuster Zeil ver-
meinte jedoch Hr. Miller, als ob nicht
alles in seiner Fabrik richtig zuging,
und er bestohlcn werde. Am Samstag
nun gelang cS. den oder die Diebe wirk-
lich zu entdecken. Um die Mittagszeit
kam nämlich ein gewisser John Butz
mit einem Wagen an die Fabrik gefah-
ren. und hielt dort stille. In der Fa-
brik befand sich zur Zeit Niemand wie
ein junger Mann NammS Wilhelm
Schultz, der schon seit einer Reihe von
Jahren dort angestellt ist. Sobald
Butz mit dem Wagen ankam, erschien
auch Schultz, und half eine große Quan-
tität Fett und Scisc auf den Wagen zu
laden. Dieses alles wurde von einem

Polizisten (Hrn. Killingcr) welcher an-
gestellt worden war. und aus der Lauer
stand, gesehen. Die Folge war, daß
Butz und Schulz verhaftet, (wie auch
der ältere Butz), und vor Aldcrman
Amwcg gebracht wurden, wo aus ge-
stern ein Verhör für sie anberaumt
wurde. Eine Untersuchung ergab, daß,
nachdem der jüngere Butz das Fett und
Seife aufgeladen hatte, cr gewöhnlich
damit nach der Wohnung seines Vaters
fuhr, (wo eine große Quantität entdeckt
wurde), und das Fett dann später wie-
der an Hrn. Miller verkaufte!? Gewiß
ein schlauer Kniff. Wie lange diese
Diebereien schon betrieben wurden,
kann Hr. Miller nicht sagen, glaubt
aber, daß cr schon mehrere tausend
Dollars werth Seif und Fett dadurch
verloren habe. Butz und Schultz ?krie-
gen jetzt ihr Fett," kann man wohl hier
sagen.

DaS erste Grundschwcin (Vrounä-
boz) welches wir je sahen, war letzte
Woche in der Wohnung des Hrn. H.
Breiter in Lancastcr. Cs sieht einer
Bisamratzc (dlunl-rul.) sehr ähnlich,
und war angebunden.

Räthsel.
Auslösung der Räthsel in Nro. 11. der

?StaatSzcitung" :

No. 1.
?Den Schlös fern."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 2
?Der Feuer anschlägt."

Keine richtige Auflösung cingcschickt.

No. 3.
?Ueber deinen Zorn."

Auflösung von Karl F. Rothe, Phi-
ladclphia.

No. 4.
,

Wenn man cs verbrennt und
die Asche hinträgt."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Neue Aufgaben:
No. 1.

(Einges, von Joh. Meyer, Bnchrus. O.)
Was ist der Unterschied zwischen einer

Kanone und einer rothen Nase?

No. 2.
Welche ist da stärkste Thier?

No. 3.

Welches Thier kommt alt ans die Welt?

- No. 4.
Was soll einer bitten, wenn er gewiß

sein will, erhört zu werden?

No. S.
(Eingesandt von F. L.. Harrisbnrg.)

Warum wurde der Prophet Jonas,
nachdem er 3 Tage im Bauche des Meer-

fischcS Quartier genommen, von dem-

selben an Land geworfen?

No. 6.
Warum schuf Gott der Herr das erste

Weib au der Rippe des Mannes, und

nicht aS einem Kopftheil oder ans der

Fußsohle!

Briefkasten.
Saxonburg.?Hr. H. JunghanS.

?E that uns sehr leid, Sie nicht selbst
treffen zu können; doch, was nicht ist,
kann noch werden.-Zwei jener Räthsel
waren schon früher im Blatt.

Neadin g.?Hr. L. A. Wollenwe-
ber.?Wie? unser wackerer Freund
Mack hat den hübschen ?Arion-Gar-
tcn" wieder übernommen? Bully für
den Christian: werden ihn bald b'-
suchen ?lst schon cing'mustert.

Irwin Station.?Hr. I. Man-
tel. Wir sind Ihnen nachgerulscht,
Jacob,?'nen ?Mantel" muß man ha-
ben.

Duncanno. ?Hr. Geo. Dickel.
Allen Respekt vor Ihnen, Schorsch.?
Scll Läppte kain just zur rechten Zeit.

Petersburg, Ohio.?Hr. Andr.
Beck.?Stop! da'koiiinit c frischer Re-
krut, und auch e Läppte. Bravo, An-
dres.

Philadelphia.?Hr. C. Maurer.
?Sind Ihnen nachmarschirt.

Sharpsbur g.?Hr. Schwitzgä-
bcle.?Halt! da kommt noch cn frischer
Kamerad?Recht so, Anselm.

Philadelphia.?Hr. J.H. Hues-
mann.?lhrem Gesuch wurde am
Samstag entsprochen.

Süd-Pittsburg.?Herren Sei-
scrth so Walther.?Haben nachgesehen.
Sic si.w Ünz recht; alles (). It.

Evanöbur Agent Kersting.
Ist besorgt.

Pittsburg.?Hr. Agent Mumm.
Sie haben recht, lieber Alter: Aus de
Augen, ans dem Sinn?Wünschen dcni
Wilhelm bestes Wohlergehen.

(Seldkastett.
Folgende Gelder wurden für die ?StgatS-Zei-

tung" erhalten, die hierdurch mit Dans dc-
schrinigt werdrn -.

Allcgheny City!
Jescph Weber. S2.2CFran, Link, 52.20
Louis Grimm, 2.2! Gro. Treffer, z.zo
Georg Noll, 2.20 John Klriiibenz, 2.20
Lorenz Lc, 2,<l(> Joscph Weiß, 2.2
Georg Ober, 2.2v!Henry Lcntz, 2.20
Friedrich Riehm, 3.2! Adam Führ, 2.20
Adam Klingmann, 2.2!105t Klein, 2.20
MrS. F. Buttnrr, 2.20 Theodor Roller, 2.2
Georg Schultheis, 2.2!Dr. ChaS. Orth, 2.2
G.H.Schmidt, 2.2! Georg Hüther, 2.20
Prof. Siedle, 2.2o!Henry Ohmslä'r, 2.20
Valentin Arnold, I.lo!MrS.Julia Kn0th,2.20
VidusLachenmaicr,2.2o!Joh Jahn, srn., 2.20
Ad. Schleich, 2.20! I. Schmidthuber, 2.20
F. Kochrndörfer, 2.2!10hn Jahn, jun., 220
Venry Klug. 2.20 Wm. Gangwich, 1.00
Straubk Ludwig, 2.2!Joscph Lautn, 2.20
August Marschall, 2.20!Z05. Eschenlau, 2.2
Dennis Kell, 2.2! Friede. Wwinner, 2.2
Martin Vaught, 2,2!G0tt1. Dahllng,2.2v
Peter Botst, 2.2o!Lorcnz Latin, 2.20
Tot. Geo. Gerst, V.ÄsiMlchacl Hering, 2.2
Ernst Nickel, 2.2! Louis Zitlerbart, 3.00
Const. Pappert, 2.2o!Gcorg Gerber, 2.2
Ernst Mangold, 2.2o!Christian Gerst, 4.4
Adam Born, 2.2! A. F. Schneid, 2.20
Adam Rcinrmann,2.2o! Henry Akfalk, 2.20
MrS.A.L. Hi>ych,4.4o! Joseph Stein, 2.20
Thomas Jaust, 2.20 Naphacl Sinz, 2.2

PitlSöurg!
LoniS Heeß, Z3.30! John Keßler, 52.20
Wm. Brchtold, 2,20 Heney Glaser, 2.20
Andreas Stang, 2.20 R. Remack, 2.20
A. 2.20 H. B. Krämer, 2.20

Geo. Reine".", 2.20 Capt. B. lalisath.2.2o
Joleph Link. Wirz-I, 5.00
Philipp Grede, 2.20 Shav. Weil. 2.20
Fr.Dorenkamp, L.2O!Fr-Ncubcri, 2.00

Friedrich Schmidt,2.2o Georg Grant, .TZ
Sebastian Nupp, 2.20 Friede. Gottfried, 2.20
John Zlveidinger, 0.40 Lronh. Florig, 4.40
Philipp Flong, 2.00 Geo. Raith. 3.30
MrS. I. Weidler, 2.20 John Scheller. 2.20
J.Schuhmacher, 2.20 Andreas Nieset, 2.20

Liuis Rawa, 2.20 Arnold Koch. 2.2 g
W. A. Kretz, 2.2o!LouiS Kübneisen, 2.20
Eonrad Rode. 2.20 John Nnsser. 2.20

Ernst Stiefel, 2.20 Anton Henncgcn, 2.2
Martin Frommer, 4.40 Ernst Hauch. 2.20
L. Diefenbach, 2.20 Adam Weidmann,2.2o
I. C. Michel, 2.20 Georg Engclting, 2.20

lobn Mc, 2.20 Joseph SatlcrS, 2.20
C.Ban Bure, 2.20 Nie. Kuntzlcr, 2.20
John Wunderlich, 2.20 Michael Alt, 4.40
Dr. Richt, 2.00 John Eitenmill,2.2o
Geo.Blumenschein,2.2o Martin Wilhelm, 2.2
LoniS Haa, 1.10 I. C. Schaff, 2.20

Albcrt Ullmann, 2.00 B. Brei,wies, 2.20
I.kR. Wolf, 110 Peter ?lockum, 2.20
C. FriebertShäus,2.2o Georg Rohe, 2.20
ChaS. Mcyran, 3.40 Bcrnh. Krug, 2.2
W. Ucbing, 2.20 Georg Nau, 1.1
J.MLnsch, 2.2 John Mittler. 2.2
August Jung. 2.2! Blasius Rauch, 220
Ulrich Daltler, 2.20 Henry Stamm, 2.20
Bcrnh. Weiter, 2.2! John P. Walker, 2,20
Charles F'asch, 2.20 Loren Walker, 2.20
H. Rnnk. 2.20°10b. M. Hammel,2.2o
MrS.A. Trautvctt, Piltsburg, 2.20

! MrS. Joh. Ostcrmay, ?
22V

Hermann Miller,52.20 Capt. A. Schuh, 52.20
Christian Schäfer, 2.20 Nie. Scheid. 2.20
Jacob Utzinger, 2.20 CbaS. Nothweiler,2.2o
John A. Burger, 2.20 Wm. Kaufmann, 2.20
Philipp Wotff. 2.20 Wm. Schmidt, 220
CbarleS Knapp, 2.20 John Weber, 2.20
Gustav Elias, 2.20 Wm. Meper, 2.20
ChaS. Widmaper, 220 MrS. I. Hafele, 1.20
Geo. Darmstctler, 2.20 Philipp Wall, 2.20
Henry Rosenfeld, 2.20 ChaS. Schmidt, 2.20
Charles Keller, 4.111 Joseph Koch, 2.20
Georg Kircher, 2.20 Wm. Sicfcrt, 2.20
A. g. Markte, 2.00 H. Zimmermann, 2.20
Jacob Esfingcr, 2.20 Christ. Hagelgans,2,2o
John Heß 2.20 Henry Elsen. 2.20
John Klump, 1.00 Tonst. Büttner, 2.20
John Schönberger,2.2o!Peicr Miller. 2.20
PH l. Dinkelbcrg, 2.2o!Henry Wolf, 2.20
Capt. A. I. Gcrz, 2.2oPetcr Weber, 2.20
Henry C. Keller, 2.20° August Strany, 2.20
John A. Scheurenbrand, Lancastcr, 5.00
Ernst Wasenbach, Harrisburg, 2.0
Henry Götz, bo 2.00
Conrad Miller, (Schneider', Harrisburg,2.o
Georg Dickel, Duncaunon, <>.so
Reo. Moritz Noll. Bellaire. Obio, 2.00
Andreas Beck, Petersburg, Ohio, 1.00

Spezial-Anzeigen.
Wir machen unsre hiesigen Leser auf

folgende Spczial-Nolizcn aufmerksam:
IS" Soeben erhalten im State Capi-

tol-Storc, Ecke der Dritten und State
Straße, alle Sorten Grocerics, frische
Pflaume, Orangen, Lcmons, hübsche
eingemachte Boston-Gurken, beim Hun-
dert oder Duzend.
V GeschnittenerHut-Zuckcr, ei sehr

schöner Artikel, im State Capitol Gro-
ceric-Storc.

S- Vorzüglicher Thee, Oolong, Ja-
pan, Imperial nnd der allerbeste ge-
brannte Kaffee, im State Capital Gro-
ceric Store.

SV" Gewürzte Luimoos, frische Sal-
mons, Lobsters(Scckrcbse), Pinc-Aepfcl-

Käse, im State Capitol Groccrie Store.
S Scharmantes Salat-Ocl, Sar-

dinen. dlasbrooms, (Pitz oder Erd-
schwamm) französische Erbsen, vlimv

und französische Mustard, im State
Capilol Groccrie Store.
VFranzösische Trents Crackers,

Soda, Milch, Nic-Nacks, Wasser-, Eili-
ger- und verschiedene andere Crackers,
im State Capitol Groccrie Store.

Bohnen, Hominy. Erbsen, Lin-
sen, Gries, Loonu, Uroma. Chocolate,
Voöoa-Nüssc, 3vllaliiio, Gerste nndSago
im State Capitol GrvcericStorc an der
Dritten nd State Straße.

Schweizer gedrängte Milch, echte,
und Schweizer gedrängte Milch, engli-
chcr Gattung, im State Capitol Grocc-
rie Store.
S Frisches Akron Hafermehl, im

State Capitol-Groccric-Storc.
S Schinken, Scitenstücke, Speck,

Mehl, Bolognawürste nnd getrocknete

vook, im State Capitol Grocericstore.
Harrisbnrg. Mai 10, 1877.

(Eingesandt.)
(Zum 30. Mal.)

Deu Gesoll'nen.

Ruhe ist Euch früh geworden
In der Erde kühlem Schvosi,
Durch des Krieges tückisch Morden!
?Trauern" ist mm nnscr Loos.

Frühling grüße Eure Hügel
Mit dem wärmstcn FrühlingS-Gruß
Euch umschwebt auf geist'gcm Flügel
Stets der ?Helden" GcninS!

Und wo Kriegskam'raden heute
Schmcrzgebciigt beisammen steh n
Soll, nmlönt vom Grab'Gcläutc,
Ein Gebet zum Himmel sich :

Die im Kampfe sind gefalle,
Todesmiithig. Helden gleich
Nord nnd Süd'! O Herr gib Alle
Friede, nn in Deinem Reich!

F. Zcllcr

Wichtige Nachricht Z Wir lenken
die Aufmerksamkeit unsrer Leser auf die
Thatsache, daß, nm gute nd billige
Hüte oder Kappe der Frühling-
und Sommer-Mode zu bekommen, nir-
gends bessere noch schönere gekauft wer-
den können, als bei de bekannten Hut-
fabrikantcn Zollingcr Bros, am
Market Sgnarc, Harrisburg. Ihre
Auswahl ist sehr groß, während sie zu
den allcrnicdrigstc Preisen verkaufen.
?Man spreche bei ihnen vor.
Dr. E. F. Kuukcl'S Vittecivei

vou Eise.
Dieses wahrhast wcrthvolle Tonic ist sogründlich von allen Klassen der Gcsrllschast gr-

prüft worden, daß es gegenwärtig als eine tont-
schr Medizin für uncntdchrlich schalten wiro.
Sie kostet nur wenig, reinigt da Blut nd
thut dem Magen gut. renovirt das Epstein nndverlängert das Ledcn. Jedermann sollte da
Mittet haben.

Für die Heilung von schwachem Magen, all-gemeiner Schwäche, Unvirdaulichkeit, Magen-
kanlhiiten und für alle Fälle, welche einer

Dies Wein enthält da angcnclniistc nd
wirksamste Sal, von Eisen, welche wir besitze
?Ettrat von Magnetischem Oryd, verbunden
mit der wirksamsten vegetabilischen Tonic-gel-
der peruvianisch Rinde.

Wollen Sie etwa wa Sie stärlt V
Wünschen Sie einen guten Appetit t
Wollen Sie Nervosität los werden?
Wollen Sle Energie haben (

Wünsiden Sie einen gute Schlaf zu habe ?
Wünschen SieJhreEonstitutio aufzutauen?
Wollen Sie wohl fühlen ?

Wollen Sie frisch und kräftig fühle ?

Wenn Ihr dies Alle wollt, dann gebraucht
Kunkel Bitterwei von Eist.

Ich wünsche nur daß Ihr einrn Versuch mit
diesem wnthvollen Tonic macht.

Man hüte sich vor Fälschungen, da Knnlcl'S
BOt-rweul von Eist,, da einzige sichere und
wirhamc MNtel auf der ganzen Welt ist siir

Schwäche und da
Nachahmungen angeboten werden, so wollte ich
die Vorsicht empfehle, nur de echte Artikelzu kaufen, sab,izirt von E. F. Kunkel, dessenStempel sich auf dem Kork jeder Flasche bcsin-
det. Gerade die Thatsache, daß Lindere de
Versuch machen, dieses werthvollc Heilmittelnachzumachen, beweist dessen Werch nnd spricht
UM"z dessen Gunsten. Verkauft nuri

h di 4
'u Npolhrkril und bei

Bandwurm lebend entfernt
Kopf und Allr vollständig in zwri Stunde,-.!
Sitz-, Nadel- und Magen - Würmer werben
durch Dr. E. F. Kunkel, No. 259 Nord Nennte
Sträßc, Philadelphia, entfernt. Sendet für
Circulare. F>:r Entfernung aller Arten Wür-
mer, geht zu eurem Druggist und holt eine Fla-

sche von Kunkel's Wnrn! Sprup, Preis ;i.
Juni 7, 1877-4.

RegelmästigcAusscheidnna wesent-
lich für die Gesundheit.

Die regelmäßige Ausscheidung und das glic-
hen der Magensäfte und der lalle, welches der
Gebranch von Hostetter'S Magenbit-
ter c m befördert, sind Wirkungen, welche we-
sentlich zur Wiederherstellung der Gcsundbeitfübren, wenn der Organismus gestört ist. D r
Speise wird in dem dyspeptischcn Magen nicht
verdaut, weil der Magensaft mangelhaft oder
zu reichlich oder vcrdorden ist, die Leber wird
aufgehäuft und die Eingeweide verstopft, weil
der Gallenzustuß nnzurcichrnd ist oder eine fal-
sch- Richtung nimmt. Das Bittcrc beingt all
das in Ordnung und beseitigt alle schlimme
Folgen mangelnden Stoffwechsels nnd unregel-
mäßigen Fließen der lalle. llcbcrlicS reiztes die Thätigkeit der Nieren, durch welche die
Uneeinigleitcn aus dem Blute gewissermaßen
filtritwerden und jeder Tendenz der Harn-Or-
gane zur Trägheit oder Gcstörtheit cntgrgcngc-
wirkt wird. Gleichviel ob man es zur Nrguli-
rung der Magensaft- oder Gallenansschcidung
und zur Erleichterung der überladenen Einge-
weide oder zur Beförderung vollständigen nd
daher gesunden Harnlassens anwendet - man
darf stets darauf rechnen, daß HostctterS B tlc-
res den beabsichtigten Zweck erfüllen wird. VI.

(Sprztel berichtet sür die ?Staats Zeitung.")

Der Geldmarkt.
Schluß-Preis.

DeHauen Tomnkend.
Stock-Governmrnt <k Gold VrokeiS,

Banquier, 9 Süd 3. Str., Philadelphia,

Juni I t. 1877?

Vre. St. i'S. tBBk i lIIS ! 115
do. b-20,1805 ! lIIS ! III)
d°. do. 1805-J. KI/ lOvz ! 110)
do. do. 1807 11?j II4Z
do. do. 1808, ! llsj ! II
do. 10-40, j 112) II3Z
do. Surrenrv, V'S, ! 122 ! 125 Z
do. 5'S. 1881, neu 111 112
do. 4)'S, neu,, ! 107) ! 1071

Pennsploania R. R ! 29ß ! 30
Philadelphia k Reading R.R.! !!j HZ
L-high Valley R. R ! 32 ! 321
Lehigh Coal k Navigation So. 18 181
UnitedComvantlSosN.-Jersev 131 13)

PiltSb'g, TitnSville k Buffal ti 71
Philadelphia nnd Erl R. R...! 7 8
Northern Central R. R. C0../ 11) 15
Hestonvill Pastagterbahn ! I2K ! 13
G01d... l 10 If j 105

Marktberichte
ä) Harrisbnrg, Juni 11, 1877.

A c p fel-per) Peck 25-30 Cts.
Butter?per Pfund, 10?20 ?

Ei e r?prr Dutzend, 10?18 ?

Fett?per Pfund. 12?14 ~

M e hI-Crtra Familie. perßl. 8.75- 4! 10
Bestes Familien, pr Bbl Do.iv-D10.50

Noggenmehl, pßbl. ?5.75 -4,0 00
Weizen, weißer, pe Bush D2.25-D2 35

? rother, ? 52.15?D2.25
Weljchlorn, ? 05-70 EtS
Hafer, 45?10 ?

Roggen. .. 90?95
?

Heu?per Tonne, 515.00-418 00
Geflügel?

Hühner, (lebendige) per Paar, 50- SI.OO
Gä'iye, er Stück, 51.00

Getrocknete Früchte?
Aepfcl?per Quart 8-10 ~

Pfirsische-pcr Pfund, 12?15
Kirschen? per Quart B?lo ?

Birnen?per Quart, 10?12 ?

Gemüse-
Kraut- perKopf 5-lOCtS
Kartoffeln- per Büschel 5t,45-4,1.50
Süß-Kartoffeln?per )Peck,.... 3-35 Et.
Zwiebeln, per )Pcck, 18?20 ?

Latwerge?per Quart 15?22 ?

Lancastcr, Juni 14, 1877.
Atpfcl. per) Peck 18?25CIS.
Bnlter. prr Pfund 11?2 ?

Eier, per Dutzend, 14?lll ?

Schmalz, per Pfund. 12?>5 ?

Kartoffeln, per) Peck, 20?25 ?

Schinken, per Pfund, 18?20 ?

Kornstroh. per Bündel. 28?30 ?

Kraut, per Kopf 5?15 ?

Zwiebeln, per ) Peck, 14-25 ?

Wtlschkornmchl, per Quart. ...4?5
?

Hafer, 45?48 ~

Heu, per T°nne? 517.00-t20.00

Phtladelptzia, Jt z, 1577.
Mebl,ganey.Brä'nde, 55.50-O10.5Srtrn Familien, ..8.00?59 <x>
Weiß Weizen 2.5-2.t0
Rother Weizen 1.85?2.00Klee,amen, S 12 CtTimvthytamen 1.55-OI.VFlachSsamcn, L, .00?^1.05
RW'N,

Unr."-. ?

Taback, lPcnnsylvania) pr Pfd 9?25 Ct
Vtehmarlt.

Ochs', per Pfund Bruttogewicht,..Ls-Ss Ct.Sckaafe, per Psd.Brnttogewicht, 4) -7) .Schwrine, pr 100 Pfd.,Kornfettc, 57.50?58.50
Pittsbnrg, Junt 14, 1977.

Butter, p Pfund,. 14-20,.
Ei, per Dutzend, 13-17Fett, per Pfund 12?14

"

Mehl,WiSc°nlln,perßäel,....slo.Vo.io.LS
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Neue Anzeigen.

Christian Mack's
Arion Sommer-Garten

No. 49 Süd 7te Straße,
Zieading. Pa.

Diese wohlbekannte nd beliebte
Garte - Wirthschaft

ist wieder vom Ilntcrzeichiietcn in Besitz genom-
men, nd in beste Ordnung gebrach worden.

Er erwartet den erneuerten Besuch seiner al-
ten Frcundr, und hofft auf recht viele neue Gä-
sie, namentlich aber aus den

Besuch von Familien
an den warmen Sommcr-Tagen nnd Abenden.

DieKegel bahn ist im testen Zu-
stande.^?

Christian Mack.Reading. Pa., Juni 14.1377-3!

Chlerö Hermann,

Leichenbestatter,
No. 199 Madison Avenue,

Megfjenl). Pa..
Empfehlen sich den deutsche Familien InSdc-

sondere für das Auslegen von

Leiche ,id Leichenbestattung.
Särge,

die größte Auswahl nd billig,
Kutschen, Leichenwagen,

Todtciihcmden, Flor-Handschuhe
it. s. w. zu den billigsten Preisen.

Juni 14.1877?11.

Feine Hemden
Nach Bestellung von einem praktischen

Schneider verfertigt.
Gönzliche Befriedigung im Zuschnitt und Qua.

litä't wird garantlrt.

Halsbinden, Cravaten,
Kntgcn, Schärpen, Manchetten,

Schleier, Schnupftücher, Hosenträ-
ger, Unterhosen, Unterhemden,

u. s. w., u. s. w.,
alle uach der neuesten Mode und bestem Style

verfertigt.

Columbia Hemden.
Die Unterzeichneten sind die einzigen

Agenten für diese Art Hemden, welche an-
crlanni als die vom besten Schnitt, passend-
sten, b.st-grmachtcn und bitltgstcn Hemdengelten.

N Weißc wie farbige Hemdrn von
jeder Größe zu KI.OO und aufwärts.°W>

Ridgatvay St Co.,
No. 23 Nord Dritten Straße,

Harrisbnrg, Juni I I, t877-f.

//. <l7 >

Slotion-Hans,
Süd-West Ecke des Market Sgnarc,

Harrisburg, Pa.
Eine splendide Auswahl prachtvoller

Waaren
für Damen und Herren,

worunter
Band von alle Farbe nd Gat-

tungen,
Seide, Zwirn, Taschentücher, Laee.Edging,
alle Sorten Nadeln, Dreß- nd andere
Kemme, Bnsen für Hemden, Linnen
und papicrnc Krägen, Hosenträger,

Taschenmesser, Wolleuzengc, Handschuhe,
Mint-,Lcmon-, Cinuamon- und Winter-

grün-Essenzen, kurz alles, was in einem!
vollständigen Notionstore zu haben ist.

Durch niedrige Preise und prompte Bcdi'c-
nuiig, hofft er auch ferner die Gunst de Publi-
kums zu erhallen.

H. Gregory.
Harrisbnrg, Juni 11, 1877?UMt.

Zu verrenken,
Zwei Wohnhäuser, eine an der Elften

Straße, nd das andere auf ?Allison' Hill,"
mit einem Stück Grund dazu, au der Ereeent
und Mulberiy Straße, sind uuter annehmbaren
B-dinaungen ,n errenlen. Nähere zu ersah,
ren bestem Unterzetchnelen.

Bern hart Frisch,
Harrisburg, Februar t, li?7?tf.

Joyn Dönges'
Hotel,

4034 k 403 V Girard Avenue,
gegenüber dem Maingebäute auf dem Sentcn-

nial-Grunde,

Philadelphia.
März AI, 1875-IJ.

Pfälzer Heimath.
Louis Michel's

Hotel.
No. 220 Bainbridge Straße,

Philadelphia, Pa.
KS-Rtlsende finden dastlbfi die beste

quemlichktU. Juli A.

Hermann LüerKen,
Oesfenttlcher Notar.

Besorgt Ejnkassiiung von Erbschaften tn al-
len Theilen von Deutschland. Oesterreich und
der Schweiz. Ebenso Agen t der

Bremer Dampfer-Linie,
Qfslce! 19 Racc Straße. Harrwbur.

> Pg, Januar 20, MV.


